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Pädagogische
Vlâtter.

MeinWW des „Schweiz. Crzitlimigssreundes" und der .Mdagog, Moiiakschrist".

Organ des Vereins kaWl. Lehrer nnd Mulinänner der Kchivei;

und des Wucher. KM. Crzielsungsvereins.

Ginstedekn, 7 Februar 1903 : silo. 6. : 10. Jahrgang.
Redaktionskommission:

Tic H, H. Seminardirektoren F. Zi. Kunz, Hitzkirch, Luzern; H. Baumgartncr. Zug; vr. I. Stößel.
Rickenbach, Schwhjf H, H, Leo Benz, Pfarrer, Berg, M, St, Gallen, und Cl. Frei zum Storchen
Einsiedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den Ches-Redaktor.

z» richten,

Abonnement,
Erfcheint »vörticrltiiril einmal und kostet jährlich für Vereinsmitglieder t Fr,,

>iir Lehramtskandidaten » Fr„ für Nichtmitglieder S Fr, Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle <L Rickenbach, Verlagshandlung, Einfiedeln,

Glaube und Dildung.
Einwurf: Als gebildeter Mann nehme ich nur das an, was ich selbst

gesehen und erfahren habe, Glauben ist gut für das Volk, aber nicht für den

Gebil deten.
Antwort,- Sie nehmen also nicht an,'daß Ihre Eltern verheiratet sind,

däß Sie von Ihren Eltern abstammen, daß Sie getauft sind usw,; denn das
alles hab:n Sie ja nicht gesehen; das müssen Sie glauben, und glauben ist nur
gut für das Volk.

Waren Sie mit Nansen in Nacht und Eis oder mit Stanley guer durch
Afrika? Haben Sie mitgekämpft bei Sedan und Salamis, bei Marathon und
Leipzig? Und doch werden Sie als gebildeter Mann an Geschichte und Geographie
nicht zweifeln. Sie glauben dem Menschen, sobald Sie über die Glaubwürdigkeit
derselben sicher sind. Sie glauben dem unbekannten Manne, den Sie um den Weg
fragen, Sie glauben dem Portier auf dem Bahnhof, wenn er Ihnen die Zeit
der Abfahrt des Zuges angibt, Sie glauben dem Koch, wenn er Ihnen die
Speisen vorsetzt, dem Arzt, wenn er Ihnen Medizin verschreibt. Sie glauben
alle Tage in hundert Fällen den Menschen, oft sogar viel zu leicht
und zu schnell, — nur Gott und der von Gott beglaubigten Autorität wollen
Sie nicht glauben, obschon Sie über die Tatsache der Offenbarung voll-
ständige Sicherheit erlangen können.

Diese Inkonsequenz kommt nickt vom Verstände und von der Bildung,
sondern vom Willen her,

(Aus „Schutz- und Trutz Waffen", siehe Hest 1.)
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